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Der Chauffeur in Ferien
fährt sein Kind spazieren.

Die Kampagne
Eine Geschichte über Sowjetrussland
von Haweka.

Gegen zweihundert Dichter von
der Gewerkschaft der Intellektuellen
waren für die Frühsaat-Kampagne
aufgeboten worden.

Es ist ja ganz schön, wie diese
Leute die Maschinen besingen, wie so
ein Sprechchor auftritt und stampft
und pfeift und zischt wie eine richtige

Maschine und das Klatschen der
Treibriemen so täuschend nachahmt,
dass man nur die Augen zu schliessen

braucht, um zu meinen, man
befinde sich in einer Fabrik. Wirklich

schön ist das und ein seltener Ge-

nuss. Aber nun sollten die Genossen

von der Literatur zeigen, ob sie auch
etwas von der Landwirtschaft
verstünden, denn mit den Maschinen
allein ist es nicht getan. Sie gehen
nicht, wenn sie nicht vom Genossen
Maschinisten in Betrieb gesetzt werden,

aber der Genosse Maschinist
geht auch wieder nicht, wenn er
nichts zu essen hat und das Essen
liefert ihm die Landwirtschaft. Das
ist logisch.

Die Dichter wurden also für die
Frühsaat-Kampagne mobilisiert.

Kampagne? wird man mich fragen.
Kampagne? Wozu denn das?

15

Ich will es erklären. Dieser Feldzug
wird gegen die Faulheit der Bauern
geführt und gegen alle jene, die nur
arbeiten, wenn sie den Gewinn in
die eigene Tasche stecken können.
Und obwohl man mit diesen
Saboteuren schon mächtig aufgeräumt hat,
sind sie noch immer in grosser Zahl
vorhanden, richtige Schädlinge, die
nur für den eigenen Sack arbeiten
wollen. Sie sagen: Wieso soll ich
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Legen zweibunâert Dicbter von
cler Lewerkscbakt 6er Inteiiektueüen
waren kür ckie Lrübsaat-Lampagne
autgeboten worâen.

ist ja ganz scbön, wie ckiese

Leute ciie Nascbinen besingen, wie so
ein 8precbcbor auktritt unct stampkt
unâ pteikt unci ziscbt wie eine rieb-
tige Nasenine unci âas Liatscben cier
Lreibriemen so täuscbenä nacbabmt,
ckass rnan nur ciie ^.ugen zu scbÜes-
sen braucbt, urn zu meinen, man be-
kinâe sicb in einer Labrik. Wirkiicb

scbön ist âas unâ ein seltener Le-
nuss. ^.ber nun sollten âie Lenossen
von âer Literatur zeigen, ob sie aucb
etwas von âer Lanâwirtscbakt ver-
stünclen, âenn mit âen Nasebinen
aiiein ist es nicbt getan. 8ie geben
nicbt, wenn sie nicbt vom Lenossen
Nascbinisten in Betrieb gesetzt wer-
âen, aber âer Lenosse Nascbinist
gebt aucb wieäer nicbt, wenn er
nicbts zu essen bat unâ âas Lssen
iiekert ibm âie Lanâwirtscbakt. Las
ist logiscb.

Die Dicbter wurâen aiso kür âie
Lrübsaat-Lampagne mobilisiert.

Kampagne? wirä man micb tragen.
Kampagne? Wozu âenn âas?

Icb will es erklären. Dieser Lelâzug
wirä gegen âie Laulbeit âer Lauern
gekübrt unâ gegen akke jene, âie nur
arbeiten, wenn sie âen Lewinn in
âie eigene Lascbe stecken können.
Lncl obwobi man mit äiesen 8abo-
teuren scbon mäcbtig aukgeräumt bat,
sinâ sie nocb immer in grosser ^abi
vorbanâen, ricbtige 8cbääiinge, âie
nur kür âen eigenen 8ack arbeiten
woiien. 8ie sagen: Wieso soll icb
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